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Eingesendete Mittheilungen. 

F. Eichleiter: U ebe r die chcmische Zusammen-
se tzung e i n i g e r G e s t e i n e von der H a l b i n s e l Kola. 

Im Laufe dieses Jahres wendete sich Herr Geheimrath Dr. H. 
Hosenbus eh, Universitiltsprofcssor in Heidelberg, an den Herrn 
Vorstand des chemischen Laboratoriums der k. k. geologischen Reichs-
ansta.lt bezüglich der chemischen Untersuchung einiger interessanter 
Gesteine. Herr Vorstand C. v. John betraute mich mit dieser Auf­
gabe und so wurde mir die Gelegenheit geboten, die chemische Zu­
sammensetzung dieses Gesteinsmateriales zu ergründen. Der Gang 
der Analysen war der gewöhnlich geübte, wobei Herr Vorstand C. v. 
John es nicht an guten Rathschlägen fehlen Hess, und ich fühle mich 
verpflichtet, demselben meinen besten Dank dafür auszudrücken. 

lieber das Vorkommen und die Mhieralzusainmensetzung der 
Gesteine theilte mir Herr Victor Hack man Folgendes mit: 

Die Gesteine wurden gelegentlich einer geologischen Forschungs­
reise in dem Gebirge Umptek auf der russischen Halbinsel Kola 
im Sommer 1891 von den Herren Dr. Wilhelm Ramsav und Victor 
Hack man gesammelt. 

Nr. I ist ein T h e r a 1 i t vom westlichen Passe zwischen 
Kunjok tha l und Lutn jarmj okthal . Derselbe besteht haupt­
sächlich aus Augit und brauner Hornblende, fernerhin aus Feldspath 
(meist triklin) und Neplielin. Kr tritt als Gang auf im Hauptgesteine 
des Gebirges, einem grobkörnigen Nephelinsyenitc. 

Die Analyse ergab : 
Procent 

Si 0, 46-53 
Ti Ö2 2-99 
AI., On 14-31 
f\03 3-61 
FfO 8-15 
Mn 0 0-22 
CaO 12-13 
Mg 0 6-56 
Kt 0 1-58 
Na20 . 4-95 
Glühverlust 0-20 

101-23 

Nr. II repräsentirt den oben angeführten, grobkörnigen 
N e p l i e l i n s y e n i t , das Hauptgestein des Gebirges. Derselbe ent­
halt, grösstenteils Feldspath (vorwiegend Alikrokliu und Albit) und 
Neplielin, ferner Aegirin, Arfvedsonit und Titanit in geringeren 
Mengen. Es findet sich darin auch verhältnissinässig reichlich Eudialyt, 
welcher den Gehalt an Zr 02 und Cl bedingt. 

http://ansta.lt


218 Verhandlungen Nr. 9 

Die Analyse ergab: 

ProecDt 
Si 0 , 54-14 
77 0, 0-95 
Zr (h 0-92 

J/,ä, 20-61 
/•V, O., 3-28 
Fe 0 2-Os 
.1/w O 0-25 
(V 0 1-85 
;!/./ 0 0-83 
K., 0 5'25 
XÜ., 0 9-87 
(1' 0-12 
Glühverlust. 0-40 

10055 

Nr. III ist eine mittelkörnige V a r i e t ä t des N o ]t h c 1 i n-
s y e n i t e s . welche an einem Berge P on 11 el i ts ehor r am nörd­
lichen Kunde des Gebirges l ' m p t e k angetroffen wurde. In diesem 
Gesteine findet sich der Fcldspatli und der Xepliclin in etwas 
grösserer Menge als im Ilaupigesteine, doch ist die Zusammensetzung 
im Wesentlichen dieselbe. Der Kudialyt scheint liier gänzlich zu 
fehlen. 

Die Analyse ergab 

Pi-ocent 
Si ()., 56-40 
77 <), 0-84 
Al.,(\ 21-36 
Fe., ()., 2-96 
Fe 0 2-39 
Mi, 0 0-49 
da 0 1-81 
M</ 0 0-90 
kn<> 4-83 
Xä, 0 . 8-57 
Glühverlust o-oi 

100-56 

Alle drei Analysen wurden doppelt ausgeführt und gaben gut 
übereinstimmende Resultate, deren Durchsehnittswerthe die oben an­
gegebenen Zahlen sind. Bei der Bestimmung der Titansäure traten 
mancherlei "Schwierigkeiten auf. über deren Ursachen und Behebung 
später berichtet werden wird. 
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